
2.2 TerminPknung 5

Über eines sollte man sich bei der Suche nach dem geeigne-

ten Termin jedoch immer klar sein: Den idealen Termin gibt

es nicht. Kompromisse müssen immer gemacht werden' Es

gilt also Prioritäten z! setzen.

Checkliste 1 : Terminabgleich
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Perientermine Bundesländer

Feiertage

Brückentage, verlän geft elVochen-
enden 

- 
t 

:

lokale Festlichkeiten

politische G roßveranstaltun gen

Messen

Ausstellungen, Kongresse

Konkurrenzveranstaltun gen

Betriebsrat

Vorstand, Geschäftsführung

Sitzungstermine

Seminare

Betriebsferien , J

andere betriebliche Termine



Die richtige Spritztechnik r

Tabelle 6 gibt einen überblick über die derzeit zur verfrigung stehenden
Penr

o Tab.6: Insulinpens (Stand: August 1997)

Firma Name Dosisschritte Einheiten pro
Patronen

Berlinchemia Berlipen 300

B. D. (Becton-

Dickinson)
B. D. Pen r,5 ml
B. D. Pen 3 ml

'5U
300

7

2

o

Disetronic D P e n U 4 o
D Pen U roo

7

1

40
100

Hoechst Opti Pen r E
Opti Pen z E
Opti Pen 4 E

Opti Pen Pro r
Opti Pen Pro z

7

2

4

2

300

300

300

300

3oo !,  '  -r .  o

Lilty Autopen r
Autopen z

Diapen r
Diapen z

Humaiect

7

2

7

2

2

150

300

150

150

300

Novo Novo Pen r,5
Novo Pen 3,o

Novolet r,5
Novolet 3,o

7

r

2

2

150

300

150

300
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Insulin richtig aufziehen

E Hände waschen.

Bei Verzögerungsinsulin:
Flasche schwenken oder flach
zwischen den Händen rol len.

Etwas Luft aufziehen und in die
stehende Flasche spritzen (so viele
Einheiten, wie gewünscht werden).

Insul inf lasche umdrehen und durch
Ziehen am Kolben das Insul in auf-
ziehen (r-z l .E. mehr als notwen-
dis).

Luft nach oben klopfen und mit
dem überschüssigen Insul in
hinausspri tzen.

Genau aufziehen: oberer Kolben-
rand muß sich mit  Skalenstr ich
decken.

Insulin richl

Beim Aufziehr
das Alt- oder I
lin aufziehen. r

Achtung:
Ziehen Sie die Vr
gezogenes Insul
auch Normal insu

Bei fehlerhafter I

Nur gleiche Insu
u +o).
Stellen Sie die M
tion her!

In-t
FI-- ' - l l l



Bei den Tlp-1-Diabeti

erzucker

, weil Sie niemals wis-
t einem niedrigen Blut-
ruckertest angewiesen.
,weil sämtliche Harn-
lr Nierenschwelle (2.8.
tNatrirlich müssen aus
uen gezogen werden
im Anschluß an dieses
er überhaupt nicht wil-
fliche Form der Selbst-
chen Kontrollen allein.
bei der Stoffi,vechsel-

e Selbstmessungen in
[rch<, s. Beispiele auf
fessen(, weil man sich
rgenau daran erinnern
e Ergebnisse mit dem
inan eigentlich auch
t für die Selbstkontrol-
bnn Sie neben Körper-
bsen und Diätverände-
t Tagebuch häufig Ge-
en< abweicht, können
:it, zusätzlich gegesse-
n, Ärger, Fensterputz,
rahlzeit, um nur einige
I gute Blut- und Harn-

oft den Btut- und Harnzuckertesten? r

rDiabetiker-Tagebücher<: Beispiele, wie 5ie die Setbstkontrolle protokoll ieren.
a Typ-z-Diabetes mit Tablettenbehandlung.
b Typ-r-Diabetes mit intensivierter Insulinbehandlung.
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Dat.

Gewicht:
In kg

Harnzucker:
gemessen 2 Stunden nach
den Mahlzelten

morgens mittags abends

Tabletten:
Sulfonyl-
Harnstoffe

-4*on/ z*y

Bemerkungen:
z.B.
Erkrankungen,
Unterz ucker,
körperliche Bewegung

Mo
/,/0, 0 % 0 % / - 0 - 0

Di
2./0 64 / - 0 - 0

Mi
3./0 ,,2flt 0 %

\r,

/ - 0 - 0
Do
4./0. 0 % 0 % / - 0 - 0

Palt frLq "fttfo"
z4f**/ rm BZso,o zßf

Fl

5./0 64 0 % 0./% / - 0 - 0
Sa
6,/0, 0 % / - 0 - 0

So
7./0

HbA16 % Datum:

Dat.

Insulin:
Normalinsulin f__l
Verzögerungs- l--l
insul in

Harnzucker:Blutzucker: Bemerkungen:
z.B,
Unterzucker,
Ketonurie,
Körpergewicht

"..-" a..-- """"
MO

/./0. / 2 6 6 E / 0 //0 //0 /20 /4(
t)l

2.t0 / 2 6 6 6 / 0 /2( /20 //0 ßa tppoe.ü *zflf I
rvti
3.10 / 2 E 6 6 / 0 //0 //0 /40 /24 #spo9,ü EZsons +266:

UO

1.10./ 0 6 6 6 / 0 /21 /20 //0 /30
Fr
5./0

5a
6./0.

JO

7,/0

Hbfrc v" Datum: ( a t l e r - zMona te )



' davon Messegelände 129OOO m2, Messähäuser in der Inn€nstadt

106 9. Organisation aor Ausstellungen and' Messen r
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